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WENZENBACH. „Salam aleikum“, sagen
Chaled und Manal Alsiab. Begleitet
wird der Gruß von einem Lächeln, das
große Gastfreundschaft ausdrückt.
Arabische Schriftzeichen heißen die
Besucher der syrischen Flüchtlingsfa-
milie in Wenzenbach „Herzlich Will-
kommen“. „Ein wenig falsch geschrie-
ben und das Ausrufezeichen ist auch
verkehrt“, sagt Abderrahmane Bou-
chouareb, „ist aber vom Verfasser der
Worte nett gemeint.“

Abdul Bouchouareb ist schon viele
Jahre in Wenzenbach, kommt aus Al-
gerien, spricht mehrere Sprachen.
Deutsch, Französisch und Arabisch
sind drei davon. Er hilft wo er kann,
vor allem beim Dolmetschen. Das ist
(noch) notwendig beim Besuch von
Karin Rangwich, der Vorsitzenden der
Nachbarschaftshilfe und dem Jugend-
pfleger Wolfgang Wienhard. Beide ha-
ben schwer zu schleppen, viele festlich
gepackte Pakete haben siemitgebracht
für die Kinder der Flüchtlinge aus Syri-
en und Tschetschenien.

Mit großem Herz ausgestattet

Gekauft und verpackt haben die Ge-
schenke Wenzenbacher, die mit gro-
ßem Herz ausgestattet beim Wunsch-
baum am Adventsmarkt eine
Wunschkarte vom Baum gepflückt
und ihn erfüllt haben. Die Idee kam
von Bürgermeister Sebastian Koch, der
sich mit der Bitte um Mithilfe an die
Nachbarschaftshilfe wandte. Karin
Rangwich zauderte nicht und organi-
sierte zum Adventsmarkt in Wenzen-
bach den Wunschbaum. Wer mochte
konnte für ein (oder mehrere) Kind
(er) Geschenkpakete mit Spielsachen,
Süßigkeiten oder Kleidungsstücke pa-
cken. Dutzende von Pakete sind zu-
sammengekommen, drei von ihnen
für Familie Alsiab und dreimal ernten

die Schenkenden ein ehrliches Lachen
beimAuspacken der Spielzeuge.

Auch wenn die Kinder Weihnach-
ten nicht wie ihre neuen Freunde in
Wenzenbach feiern, das Auspacken
und die Freude kannman in ihren Au-
gen und Gesichtern ablesen. „Für die
Muslime ist Weihnachten ein Tag wie
jeder andere“, erklärt Bouchouareb.
„Natürlich bekommen die Kinder die
Vorbereitung auf das Weihnachtsfest
in der Schule oder im Kindergarten
mit. Gefeiert wird aber erst beim Op-
ferfest Ramadan. Der Vater von Läis
(7), Hamsa (4) und Omar (2) ist noch in
Syrien. Vermutlich, meint Mutter Ma-

nal Alsiab. Seit zwei Jahren ist der Auf-
enthaltsort unbekannt, das Regime
hat ihn abgeholt, seitdem weiß man
nicht, ob er noch lebt. Acht Monate ist
die Familie aus Damaskus in Wenzen-
bach, seit einiger Zeit als Flüchtlinge
anerkannt. Die Frage, ob man sich
schon eingelebt hat, wird mit einem
Lächeln und einem zaghaften Achsel-
zucken beantwortet. Oma Chaled
fühlt sich noch nicht so wohl, über-
setzt Abdul Bouchouareb, „Sie ver-
misst ihre Heimat, denn sie weiß, dass
es kein Zurück gibt.“ Für die Kinder –
so hat es den Anschein – ist es ein gro-
ßes Abenteuer, Mutter Manal versucht

sich in der deutschen Sprache und Bü-
rokratie einzufinden. „Beides ist
schwierig“, sagt sie. Geholfen wird ihr
von Jugendpfleger Wolfgang Wien-
hard, der sich kümmert und hilft, sich
zurechtzufinden bei amtlichen Schrei-
ben, den Busverbindungen, beim Ein-
kauf oder dem Leben in Deutschland,
das nur für Europäer alltäglich ist.
Dann geht es weiter zur Familie Islam
und Zalina Tschopanov. Mit ihren
Kindern Alikam, Maliya, Rachid und
Ayla wohnen sie seit zehn Monaten in
Wenzenbach, haben sich „gut einge-
lebt und fühlen sichwohl“, wie der Va-
ter betont. Auch hier strahlende Ge-
sichter und ein „Dankeschön“ für die
Geschenke.

Familien bei der Hand nehmen

„Wir lassen die Flüchtlinge nicht allei-
ne im Regen stehen“, betont Wien-
hard. So hat der Nachbarschaftshilfe-
verein Wenzenbach kürzlich damit
begonnen, diverse Fahrten mit den sy-
rischen Flüchtlingen in Grünthal
durchzuführen. „Es handelt sich um
Einkaufsfahrten, zu denen Mitglieder
aus unserem Verein jeweils zwei bis
drei Flüchtlinge mitnehmen, so dass
diese in diversen arabischen Geschäf-
ten und Discountern Großeinkäufe
machen können“, erklärt Rangwich.
Desweiteren nehmen Helfer aus dem
Verein Flüchtlinge mit auf Ausflüge.
So hat schon eine Fahrt zur Walhalla
stattgefunden, auch der Gewerbever-
band beteiligt sich und nimmt die Fa-
milien bei der Hand, etwa beim Be-
such des Regensburger Weihnachts-
marktes. Gebacken und gesammelt
hat zudem das Familiengottesdienst-
team der Pfarrei Irlbach.

„Wir hatten das Thema Lebkuchen
und den Verkauf nach den Gottes-
dienstes“, sagt Gemeindereferentin Si-
mone Berzl. Die Frage, was tun mit
dem Geld aus Lebkuchen- und Ad-
ventskaffeeverkauf, wurde schnell mit
„Gutes tun für die Flüchtlinge“ beant-
wortet. 321 Euro sind zusammenge-
kommen, die das Team spontan auf
500 Euro aufgerundet hat. „Verwendet
wird das Geld vorrangig für Besuchs-
unkosten, wenn es ins Schwimmbad
geht oderwenn die Kinder ins Kasperl-
theater begleitet werden.“
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VON RALF STRASSER, MZ

Eine ganzneueWeihnachtserfahrung
NÄCHSTENLIEBE Spielsachen,
Süßigkeiten oder Kleidungs-
stücke: DieWenzenbacher
bereiten Kindern aus Syrien
eine schöne Bescherung und
helfen, wo sie können.

Oma Chaled Alsiab freut sich mit Hamsa (4), Läis (7) und Omar (2). Fotos: Ralf Strasser

Nur (5) hält die 500 Euro fest. Im Hintergrund Wolfgang Wienhard, Simone
Berzl und Sebastian Koch
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DEN FLÜCHTLINGEN HELFEN

➤ Nachbarschaftshilfe: „Wir möchten
die Flüchtlinge damit unterstützen und
ihnen das Gefühl geben willkommen zu
sein! Wir haben im Verein acht Helfer ge-
funden, die sich gerne bereiterklärt ha-
ben, diese Aufgaben zu übernehmen.
➤ Kommunale Hilfe: Die Gemeinde hat
es sich zur Pflicht gemacht, den Flücht-
lingen zu helfen undmanch behördli-
ches und sprachliches Hindernis aus
demWeg zu räumen. „Wir helfen, wo wir

können“, sagtWolfgangWienhard von
der GemeindeWenzenbach.
➤ Spende: Die syrisch-kurdische Familie
Abdelchakim und Jamina Chalaf aus
Grünthal mit ihren KindernMachmud
(16), Rosella (10), Achmed (7) und Nur
(5), die via Lybien undMittelmeer aus
demKriegsgebiet an der türkischen
Grenze geflohen sind, nahmen symbo-
lisch die Geldhilfe des Gottesdienst-
teams der Pfarrei Irlbach entgegen.
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MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline:
(0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(0800) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Anzeigenverkauf:

Daniela Burgmayer (09 41) 207-366
Fax-Nr. (09 41) 207-6913

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

REGENSTAUF

Kolpingfamilie: Hl. Abend nach der
Christmette Glühwein- und Knacker-
verkauf an die Mettenbesucher. (lmk)

Männergesangverein Karlstein: Am
2.Weihnachtstag gestaltet der Karl-
steiner Männerchor um 9.30 Uhr den
Gottesdienst in der Pfarrkirche Kirch-
berg. (lmk)

Evang. Luth. Kirchengemeinde:
Heute Hl. Abend 13.30 Uhr im Evang.
Gemeindezentrum bis zur Kinder-
christvesper um 16 Uhr „Wir warten
auf’s Christkind“. (lmk)

Expositur Bubach:Mittwoch, 20
Uhr, Christmette in der Pfarrkirche,
anschließend kostenloser Ausschank
von Glühwein für alle Kirchbesucher.
AmDonnerstag, 9 Uhr,Messe. Am
Freitag, 9 Uhr, Messemit Segnung
der Kinder und Abgabe des Adveni-
ats-Opfers. (lmb)

Pfarrei Steinsberg:Mittwoch, 16
Uhr, Krippenspiel, um 22 Uhr Christ-
mette in der Pfarrkirche. AmDon-
nerstag, 10 Uhr, Messe und 19 Uhr
Eucharistische Anbetung. Am Frei-
tag, 10 Uhr, Messe. (lmb)

Pfarrei Eitlbrunn:Mittwoch, 16 Uhr,
Kinderchristmettemit Krippenspiel,
um 22 Uhr Christmette in der Pfarr-
kirche. AmDonnerstag, 9.30 Uhr,
Messe. Am Freitag, 9.30 Uhr,Messe,
umrahmt vomKirchenchor. (lmb)

Kath. öffentl. Bücherei Ramspau:
Während derWeihnachtsferien ge-
schlossen.
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ZEITLARN
Evang. Kirchengemeinde: Gottes-
dienst am 25. Dezember um 11.15 Uhr
mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) in
der kath. Kirche in Zeitlarn.

Kath. Pfarrei: AmMittwoch Öffnung
des 24. Adventfensters in der Pfarr-
kirche in Zeitlarn bei der Kleinkinder-
christmette um 14 Uhr.

REGENSTAUF. Das Grammophonor-
chester Regensburg gibt ein Benefiz-
konzert zu Gunsten des ThomasWiser
Hauses. Die Darbietung findet am Frei-
tag, 30. Januar. 20 Uhr, auf Tom’s Büh-
ne statt. „Das gibt’s nur einmal, das
kommt nicht wieder“, unter diesem
Motto bringen die elfMusiker, die Sän-
gerin und der Conferencier des Or-
chesters die Tanz- und Unterhaltungs-
musik der 20er bis 40er Jahre zu Ge-
hör. Die Musiker haben es sich zum
Ziel gesetzt, die Musik dieser Zeit au-
thentisch und auf höchstemmusikali-
schen Niveau zu präsentieren. Das En-
semble, mit roter Fliege und Nelke im
Knopfloch, entführt für kurze Zeit in
die wilde Ära der „Roaring Twenties“
und in die goldene Zeit der Broadway-
Melodien. Galant führt Sänger Willi
Wittmann mit Schiebermütze, karier-
ter Knickerbocker und Al-Capone
Lackschuhen durch das Programm.
Der Eintritt kostet 15 Euro, Kartenre-
servierung unter Telefon (0 94 02)
9 30 20.

Konzert für
Wiser-Haus
KULTURDas Grammophonor-
chester gastiert am 30. Janu-
ar in Regenstauf.


